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LL IIEEBBEE  CCLLUUBBFFRREEUUNNDDEE  
 
 
Willkommen bei der Lektüre der nunmehr 4. Ausgabe unseres Vereinsmagazins Logbuch! 
 
Auf vielfachen Wunsch haben wir uns entschlossen, auch in diesem Jahr wieder ein 
Logbuch zusammen zu stellen, nachdem die Ausgabe 2007 trotz Bestehen unserer 
Homepage (www.2-wheel-pirates.ch) wiederum auf grosses Interesse gestossen ist. 
 
Ein herzliches Dankeschön für die redaktionelle Arbeit und die Produktion der 4. Ausgabe 
des Logbuches gebührt Victoria! 
 
Insbesondere jenen Mitglieder, Freunden und Gönnern, die weniger aktiv an unserem 
Vereinsleben teilnehmen, möchten wir mit unserem Magazin einen spannenden und 
lustigen Einblick in unseren Verein ermöglichen. Eventuell lässt sich dadurch ja das eine 
oder andere Neumitglied werben...  
 
Was wir im vergangenen Clubjahr sportlich und freizeitlich so vollbracht (oder eben auch 
nicht) haben, könnt ihr mit Genuss auf den folgenden Seiten nachlesen. Leider haben wir 
im Jahr 2007 nicht an sämtlichen geplanten Rennanlässen teilnehmen können. 
Diejenigen, die wir jedoch besucht haben, waren dafür umso cooler. Die von uns 
organisierten Freizeitanlässe waren auch im Jahr 2007 wieder gut besucht, was uns 
animiert hat, in der kommenden Saison einige weitere Highlights zu planen! Die genauen 
Details, sofern bereits bekannt, können dem Jahresprogramm 2008 sowie unserer 
Homepage – die sich übrigens seit einigen Wochen in neuem Glanz präsentiert – 
entnommen werden. 
 
Abschliessend ist festzuhalten, dass es uns im Jahr 2007 gelungen, einige Neumitglieder 
zu werben, was uns für die weitere Zukunft des Vereins positiv stimmt. 
 
 
Auf die 2-Wheel-Pirates - auf dass der Reifen niemals platt werde! 
 
 
Dani 
Präsident 2-Wheel-Pirates 
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PPRROOTTOOKKOOLLLL  VVEERREEIINNSSVVEERRSSAAMMMMLLUUNNGG  2277..  JJAANNUUAARR  22000077  

 

1. Begrüssung / Appell 

Präsident Daniel begrüsste alle Vereinsmitglieder zur dritten VV der Piraten und hiess sie 
herzlich willkommen im UOV Lokal in Bischofszell, da das Restaurant Mammertsberg per 
Ende 2006 seine Türen geschlossen hatte. Das Fondue Chinoise und Getränke würden 
vom Verein übernommen. 
 
Er liess die Präsenzliste zirkulieren, um alle Anwesenden zu erfassen. 
 
Über den Ablauf orientierte der Präsident folgendermassen: zuerst wird die Versammlung 
abgehalten, um dann anschliessend zum Nachtessen mit gemütlichem Ausklang 
überzugehen.  
 
Die Einladung zur VV hatten alle Mitglieder dieses Jahr leider etwas verspätet erhalten, 
opponiert wurde von keiner Seite. Anträge zuhanden des Vorstandes wurden keine 
eingereicht.  
 
Die VV konnte gemäss Traktandenliste durchgeführt werden.  
 

2. Wahl der Stimmenzähler 

Der Präsident schlug Sara Mäder und Pepi Stona als Stimmenzähler vor, welche mit 
Applaus vom Verein gewählt wurden.  
Die erste Zählung ergab 12 stimmberechtigte Piraten. Das absolute Mehr lag somit bei 7 
Stimmen.  
 

3. Verlesung des Protokolls 

Auf die Verlesung des Protokolls der VV vom 28.1.06 wurde verzichtet. Von den 
Mitgliedern wurden keine Einwände oder Ergänzungen geäussert, weshalb das Protokoll 
durch Hand erheben einstimmig angenommen wurde. Sandra wurde mit Applaus bedankt.  

4. Jahresberichte 

Der Präsident verlass den Jahresbericht. Im Anschluss wurde die von Roger 
zusammengestellte Beamershow, die von sämtlichen Vorstandsmitgliedern kommentiert 
wurde, vorgestellt. 
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5. Jahresrechnung 2007 und Revisorenbericht 

Kassier Roger Christen präsentierte die Zahlen.  
 
Victoria verlass den Revisorenbericht: Die Erfolgsrechnung und das Kassabuch waren 
sauber, vollständig und korrekt geführt. Einstimmig wurde über die Jahresrechnung 
abgestimmt. Der Revisorin und dem Kassier wurde mittels kräftigem Applaus gedankt.  
 

6. Mutationen 2007/2008  

Per Ende Jahr konnte der Verein leider keine Neueintitte, jedoch auch keine Austritte 
verzeichnen. May hat dem Vorstand mitgeteilt, dass sie von den aktiven zu den passiven 
Mitgliedern wechselt, da sie unseren Verein eine gute Sache findet und ihn auch in 
Zukunft unterstützen möchte.  
Nachdem im vergangenen Jahr leider zwei Mitglieder wegen Nichtbezahlens des 
Mitglieder-beitrages aus dem Verein ausgeschlossen wurden, wurde in diesem Jahr 
darauf verzichtet, obwohl auch im Jahr 2006 der Mitgliederbeitrag nicht von allen bezahlt 
wurde. Sollte jedoch dies auch im Jahr 2007 geschehen, würde an der nächsten VV deren 
Ausschluss beantragt.  
 
Somit hat unser Verein 14 aktive und 3 passive Mitglieder.  
 
Zum Schluss dieses Traktandums wurden die Mitglieder gebeten, stets Adress-, 
Telefonnummern- und E-Mailadressänderungen bekannt zu geben.  
 

7. Anträge 

Seitens der Mitglieder und der Vorstandsmitglieder seien keine Anträge eingereicht 
worden. 
 
Über die Höhe der dem Kassier nach Art. 36 der Statuten zustehenden Entschädigung 
brauchte nicht abgestimmt zu werden, da dieser in verdankenswerter Weise darauf 
verzichtete.  
 

8. Voranschlag und Festsetzung der Mitgliederbeiträ ge 

Mitgliederbeiträge wie gehabt: aktiv Fr. 80.- , passiv Fr. 60.- , Jugend Fr. 40.- 
Diese Beiträge wurden einstimmig angenommen. 
 

9. Jahresprogramm 2007 

Der Präsident verwies auf das Logbuch 01/07, welches im Anschluss der Versammlung 
verteilt wurde.  
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10. Allgemeine Umfrage, Diverses 

Es wurde auf das Vorhandensein diverser Radbekleidung am Lager bei Roger und Vicky 
hingewiesen. 
 
Riaz stellte zwei Kleber mit dem 2-wheel-pirates-Schriftzug vor, welche zum Anbringen an 
das Auto gedacht seien. 
 
Sandra erkundigte sich nach dem Interesse einer Schneeschuhwanderung am Pizol 
anstelle eines Skitages. Aufgrund mangelndem Interesse und aus Kostengründen wurde 
dieser Vorschlag nach Diskussionen verworfen.  
 

11.. Ehrungen 

Da die Vereinsmeisterschaft nicht regelkonform durchgeführt werden konnte, zählte das 
Resultat des Zeitfahrens als Schlussresultat: 
 
Siegerin bei den Damen Sandra Sieger bei den Herren Daniel 
Zweite bei den Damen Rebecca Zweiter bei den Herren Roger 
Dritte bei den Damen Vicky Dritter bei den Herren Riaz 
  Vierter bei den Herren Samuel 
 
Anschliessend Überreichung des Clubpokals, welcher vom Sponsor 
symbolmanagement.ch gefertigt wurde und von den beiden Siegern je ein halbes Jahr in 
Besitz genommen werden dürfe. 
 
Nach Gruppenfoto Ende der Versammlung und Ausklang beim anschliessenden 
Nachtessen..... 
 
 
 
 
02. Februar 2008  Aktuarin Sandra Eugster 
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RREENNNNIIMMPPRREESSSSIIOONNEENN  22000077  
 
Frauenlauf 2007  
 
...und (beinahe) alle machten mit! 
 
9. Juni 2007; Nebst den Piratinnen Christina N., Rebecca Z. und Sandra E. traten auch 
Rita J. und Fabienne B. zum 21. Frauenfeld in Bern an. Der Frauenlauf in Bern stellt den 
grössten Laufevent in der 
Schweiz dar. In verschiedenen 
Kategorien (5km/10km/15km 
Walking) nahmen in diesem Jahr 
wiederum rund 13800 Frauen am 
Lauf teil. Der Start befand sich 
auch in diesem Jahr wieder an 
der Monbijougasse und das Ziel 
auf dem für viel Geld 
renovierten Bundeshausplatz.  
   
Die Strecke über 10km führte in 
zwei Runden à 5km quer durch 
Bern an beinahe allen 
Sehenswürdigkeiten vorbei. Für 
die Zuschauer mag das ein Leckerbissen sein, die Teilnehmerinnnen hingegen haben 
davon in den seltensten Fällen Kenntnis nehmen können ;-)..  
 
Alle Teilnehmerinnen schlugen sich tapfer und gaben alles, um bei bestem Wetter einen 
guten Eindruck zu hinterlassen. Ein spezielles Lob gebührt Fabienne, die sich erst durch 
hartnäckiges Nachhaken zur Teilnahme hat überreden lassen und trotzdem einen super 
Lauf absolvierte!  
 
Gerne werden wir (die Männer) auch nächstes Jahr wieder nach Bern reisen (bzw. rasen, 
hehe), um ein bisschen zu kucken....  
 
Gratulation an alle Teilnehmerinnen!!!  
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 Die Girls vor dem Start... Juhui, Fabienne freut sich auf den Start! 
 

   
 Superfan Riaz Michael reiste extra mit dem 911er an ;-)) 
 

   
 
 Christina, Fabienne und Sandra nach Für Rebi war die 10km Runde ein Klax 
 dem Zieleinlauf in Bern 
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6 Stunden Mountainbike Américaine  
 
Auch dieses Jahr stellte der VMC Märstetten wieder eine sehr atraktive und 
abwechslungsreiche Strecke 
für das 6 Stunden 
Mountainbikerennen 
zusammen. Es warteten gut 
140 Höhenmeter und ca. 5km 
Strecke pro Runde auf die 
Teilnehmer!  
 
Riaz und Dani nahmen die 6 
Stunden zu Zweit unter die 
Räder, Roger konnte sich 
durchsetzen und fuhr das 
Rennen in der Single Kategorie 
(was er später noch einige 
Male bereute ;-))!  
 
 
Nach dem Briefing der Fahrer um 14.15 Uhr fiel umd 14.30 Uhr der Startschuss zum 6 
Stunden dauernden Rennen. Als Startfahrer ging Dani, der in der Folge jede Runde mit 
Riaz wechselte, um eine bestmögliche Klassierung belegen zu können. Dies klappte auch 
sehr gut, konnten die beiden nach 6 Stunden trotz relativ bescheidener Form und 
teilweise strömendem Regen den 20. Rang unter rund 80 gestarteten Paaren feiern.  

 
Gut lief es auch Roger, der am Schluss den 13. Rang 
unter 29 klassierten Single Racern belegte; viele hatten 
das Rennen jedoch bereits zu einem früheren Zustand 
aufgegeben. Roger hätte noch ein besseres Ergebnis 
erzielen können, hätte er nicht zwei mal einen Defekt 
erlitten, den ihn etwa 2 Runden kostete. Ob Roger das 
Rennen beim nächsten Mal erneut alleine durchfährt, 
steht noch in den Sternen, war es doch einiges härter als 
erwartet...  
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Silversterlauf München 2007  
mit Vollgas gings durch den Olympiapark!  
 
Der Münchner Road Runners Club organisierte am 31.12.2007 die 24. Ausgabe des 
Münchner Silvesterlaufes. Die Strecke führte in der Hauptkategorie über 10 km quer durch 
den Olympiapark 
München. 
 
Nebst den drei Piraten/-
innen Christina, Sandra 
und Dani nahm als 
Gaststarter auch Roland 
am Lauf teil.  
 
Zusammen mit weiteren 
rund 3000 Läufern 
starteten die Athleten um 
12.00 Uhr bei kaltem aber 
trockenem Wetter zum 
Abschlussevent des 
Jahres 2007.  
 
Nachdem die beiden Männer entgegen ihrer Leistungsfähigkeit beim Start etwas weit 
hinten eingestanden waren, wurde das Rennen für sie zu einer steten Auf- und 
Überholjagd. Roland erreichte das Ziel mit einer Zeit von 43:42, Dani in 44:47.  
 
Auch die beiden Mädels schlugen sich wacker und gaben auf der 10km Strecke alles. 
Christina benötigte für ihren Lauf 56:17 min, Sandra konnte sich im Vergleich zum 
Frauenlauf um rund 3:30 steigern und benötigte 59:01 min für die mit 110 Höhenmetern 
leicht coupierte Strecke.  
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FFRREEIIZZEEIITTAANNLLÄÄSSSSEE  22000077 
  
Gummi, Abgase, Hunger; das Kartrennen 2007  
 
Bereits hat es wieder stattgefunden, das grandiose alljährliche Kartrennen auf der 
Rennbahn Fimmelsberg.  
 
Wie immer fanden spannende Positionskämpfe statt und es wurde gedrängelt und 
überholt, was das Fahrwerk hergab. Die 2-Wheel-Pirates mussten jedoch eine Niederlage 
einstecken; sie kriegten von Gaststarter Marc eine Abreibung... Peinlich, peinlich...  
 
Das Klassement sieht bereits seit einigen Jahren ähnlich aus, vorne sind bei den Männern 
jeweils Roger, Riaz und Dani, bei den Frauen Jacky. In diesem Jahr gewann Marc vor 
Roger, Dani und Jacky, Riaz wurde (enttäuschender) Fünfter... war wahrscheinlich noch 
die Folge vom leichten Winterspeck!  
 
Vielen Dank für Eure Teilnahme!  
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Das Wanderweekend 2007 
führte uns nach Schröcken im Bregenzerwald  
 
Der erste Tag 
Am Samstag, 15. September 2006, reiste ein kleines Grüppchen mit den PWS nach 

Schröcken im Bregenzerwald. Nicht dabei waren in 
diesem Jahr leider Christina und Roland :-(. Beim 
Eintreffen im 4**** Hotel Widderstein zeigte sich das 
Wetter - wie wir es aus der Vergangenheit gewohnt sind 
- von seiner schlechten Seite. Es war neblig und feucht, 
überhaupt nicht angenehmes Wanderwetter. Doch wir 
liessen uns nicht beirren und suchten uns nach einer 
kurzen Kaffeepause eine rund 4 - stündige Wanderung 
auf den nahe gelegenen Widderkopf aus.  
 
Einige Zeit später zeigte sich Petrus gnädig und das 
Wetter begann sich schlagartig zu verbessern. Die 
Sonne kam bald zum Vorschein und bescherte und 

einen windigen, aber ansonsten angenehmen und zum teil doch ziemlich beschwerlichen 
Wandertag.  
 
Wie bereits im letzten Jahr musste sich der Organisator anhören, dass es 
höchstwahrscheinlich auch einen weniger beschwerlichen Weg gegeben hätte; wenn man 
gewollt hätte, hätte es bestimmt einen solchen gegeben. Aber wir schimpfen uns ja 
PIRATEN!! Die mussten wir dann auf dem Widderkopf bestätigen, als sich einige neidisch 
Gummihälse aus ihren Ossirucksätzen verpflegten (Wein und Wurst) und den Hund 
verdursten liessen. Elendes Saupack! *neid*  
 
Zurück im Hotel gabs eine Jause, anschliessend Erholung pur im Wellness- und 
Sportbereich. Leider liess sich Riaz in diesem Jahr nicht mehr zu einer Stripeinlage 
überreden..  
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Der zweite Tag 
 
Nach einer Nacht ein riesigen Zimmern und einem 
etwas kargen Frühstück gings ab Richtung 
Höhlentour.  
 
Unser Führer holte uns beim Hotel ab und führte uns 
zu einem alten Stollen, den wir in absoluter 
Dunkelheit blind ertasteten und uns abseilten, 
während von oben Wasser auf uns herabschoss.  
 
Im Anschluss ging's weiter in den Abenteuerpark. Auf 
dünnen Seilen ging's gesichert über verschiedene 

Routen. Es musste balanciert, geklettert, gekraxelt und gestürzt werden. Dass die Sache 
allen Spass gemacht hat, sieht man auf den Bildern.  
 
Nach rund 3 Stunden balancieren ging's zur Stärkung ins nächstgelegene Resti, bevor wir 
uns an die Heimfahrt machten.  
 
Vielen Dank allen Teilnehmern; hoffentlich können im nächsten Jahr wieder mehr Pirates 
mitkommen!  
 
Für alle, die den Spass verpasst haben, noch ein paar Bilder: 
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Die Schuhschlacht 

 

 
 Steiler Aufstieg 



� � ����� � ���	
�� � 
�
�������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� ��������

�

Seite 13 Logbuch 01/2008 

�

 
 "Puhhh endlich geschafft" 
 

 
 Wer thront denn da oben? 
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Na, wie seh ich aus? 
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Swing it Babe! 
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Da konnten alle noch lachen... 

 
Jetzt geht’s ans Eingemachte! 
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Wer ist denn der Wackelpeter über der Höllenschlucht? 
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Die Glatze stimmt schon mal fürs Babybett �  
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Zum Abschied noch ein kleines Freudentänzchen! 
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Schwägalptour 
Schwägalptour Neu St. Johann  
 
Nach einigen kleineren Touren absolvierten Roger, Riaz und Dani am ersten 
Augustsamstag endlich wieder einmal eine etwas 
grössere Rennradrunde.  
 
Leider konnte Roli (zwar NOCH kein Mitglied) dieses 
Mal nicht mitmachen, da er am darauffolgenden 
Sonntag zusammen mit Christina die Hörnlitour mit 
dem Bike absolvierte und ALLES fahren konnte!!  
 
Die Tour führte uns über St. Gallen, Herisau, 
Wasserflueh, Wattwil, Neu St. Johann und die 
Schwägalp zurück zum Bier bei Dani. Je nach Startort 
durften sich die drei zwischen knapp 100 bis 130 
Kilometer in ihrem Trainingstagebuch notieren. Nicht 
schlecht, wenn man bedenkt, dass die Jungs mit 20 
Minuten Verspätung starteten, dann in Abtwil Autos 
kucken gingen und Dani kurz vor Brunnadern noch 
einen Platten erlitten hatte.  
 
Bis zur nächsten Ausfahrt! 
 

   
 
 Hier konnten alle noch gut lachen!  ....und auch die Muskulatur war noch gut in Schuss! 
 



� � ����� � ���	
�� � 
�
�������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� ��������

�

Seite 21 Logbuch 01/2008 

�

   
 Dritte Pause nach Rennhälfte!  Die Schwägalp ist für alle streng! 
 

  
Super Bild Roger (falls es mit der Uni nicht klappen sollte)! Gutes Bild, wenn der Daumen nicht drin wäre... 
 
 
Im Anschluss gab's für alle Geschwächten Bier!!! 
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1. Adventsbiketour 

...dräckeleischdochsocooljuhui!!!  

 
 
Zu viert ging's am ersten Adventswochenende bei einigermassen gutem Wetter ab aufs 
Bike.  
 
Treffpunkt der kleinen Tour war Obersteinach. Danach ging's über Stock und Stein 
Richtung Guggeien, bevor wir auf Anraten von Dani in tiefstem Sumpf stecken blieben 
und nur noch per Pedes weiter kamen.  
 
Einige zogen es vor, das Bike mit einem Steckli zu putzen, andere fuhren einfach zügig 
weiter - der Dreck löst sich ja von selbst wieder und trifft ja nur denjenigen, der am 
Hinterrad lutscht ;-))).  
 
Zum ersten Mal bei einer 2-Wheel-Pirates dabei war Damian, der sich äusserst gut 
geschlagen hat. Auch zum ersten Mal dabei war das neue Bike von Spinne Spyder 
Langüüüst Roger, das sich ebenfalls einigermassen gut schlug; schneller war er aber 
auch mit dem neuen Bike nicht...  
 
Sollte es das Wetter zulassen, werden wir den gesamten Winter über jeweils am 
Wochende Biketouren unternehmen. Hast du Lust, dann komme doch auch mit!!  
Gruss the nipples 1-4, rääätääätätä  
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Biketour vom 3. Februar 2008 

 
 
Die Piraten lassen sich auch von ein bisschen Schnee und Eis nicht bremsen und liessen 
es am 3. Februar '08 rund um St. Gallen so richtig krachen! 
 
Mit dabei waren Riaz und Roger noch Dani und sexy Sax sowie Sparky.. 
 
Die Tour führte uns von Obersteinach und Guggeien irgendwie zu den Weiheren und 
weiter in unser neues Stammlokal untere Brand. 
 
Nach rund 2 1/2 Stunden trennten sich die Wege der Piraten.. 
Pics der Ausfahrt 
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Biketraining vom 10. Februar 2008 
 

 
Auf einer ähnlichen jedoch leicht anspruchsvolleren 
Route fuhren wir am 10. Februar '08 wiederum mit Ziel 
Restaurant untere Brand in Obersteinach ab. Mit dabei 
waren an diesem Sonntag Roger und Dani sowie die 
beiden Neumitglieder the nipples 4 alias j. bourne alias 
Damian sowie Testbikefelix. 
 
Zum Zeitpunkt des Startes in St. Gallen schien noch für 
wenige Minuten die Sonne, bevor dichter Nebel aufzog 
und die Temperaturen weiterhin unter 0 verharrten. Als 
die Sonne dann auf der Höhe Gallusmarkt aus dem 
Nebel blinzelte, zog Dani blank und präsentierte seinen 
Mitstreitern seine schlecht rasierten Waden... Spinner! 
 
 

Mr. Langwade :-) 
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TRAININGSLAGER  FOLLONICA  2007 
 
Das Trainingslager 2007 fand leider nur mit einer spärlichen 2-Wheel-Pirates Delegation 
(Sandra, Dani und Roger) und einem „Fremden“ statt. Dieser Fremde war niemand 
geringeres als das Neumitglied Roli Sax alias (Die N*g*rlippe, siehe Bild ;-)). Die Anreise 
mit den beiden französischen Boliden war bis auf eine Aktion sehr „normal“ verlaufen, 
denn die Herren Spyder und N*g“rlippe fuhren vor lauter Ferrari gaffen an einer wichtigen 
Autobahnabzweigung vorbei und der 2WP-Tross musste somit eine Ehrenrunde einlegen. 
Das Ziel, Follonica in der Toskana, war dann nach gut 6 Fahrstunden erreicht und die 
endlose Suche nach unserem Domizil begann. Der Autorennfahrer Dani, auch 
„Vorderräder“ genannt, musste selbstverständlich immer die Nase im Wind draussen 
haben und somit kamen Roli und meine Wenigkeit nicht mehr hinterher. Da nützte auch 
die aerodynamische Aussenspiegelposition des 307 nichts mehr, Dani und Sandra waren 
weg... Janu, dann suchten wir halt auf eigene Faust, ohne Navi, Karte und andere 
Hilfsmittel. Nach gut einer Stunde Suche fanden wir dann das Ziel und eine nette ältere 
Dame präsentierte uns die Loge. Ein wichtiges Detail vergass sie uns jedoch zu zeigen, 
doch dazu später noch mehr. Das erste Training führte uns bereits über den Tirli und 
endete nach knapp 100 km und mit einem mächtigen Hungergefühl im Bauch. Am Abend 
stand dann kochen und einkaufen auf dem Programm. 
 
Tag 1: Frieren war angesagt, denn es gab keine Heizung in der schönen Wohnung! Shit, 
somit mussten wird mit 3 Pullis und einer dicken Jacke bekleidet auf die Holzsuche 
gehen. Wir sammelten soviel Holz, sodass wir damit sicherlich eine ganze Woche kräftig 
anfeuern konnten. Gegen Mittag wurde es dann wärmer, ideal um das Mittagessen 
draussen auf der Terrasse einzunehmen. Am Morgen absolvierten wir Jungs ca. 75 km in 
den ¾ Hosen und am Nachmittag, nach dem Mittagessen (von Sandra zubereitet), 
nochmals in kurz/kurz �  75 km. Es war ein super Start in die Trainingslagerwoche und so 
gönnten wir uns am Abend ein kleines Fässchen Bier und eine kleine Flasche Wein! ;-) 
 
Tag 2: Noch immer war es „schweinekalt“ in der Hütte und wir froren uns beinahe etwas 
ab... Doch dann nach dem Training der entscheidende Fund. Dani, Inspector Gadget, 
hatte den Heizungsregler hinter einer Wanddeko gefunden. Juhe, nicht mehr frieren!!! 
Aber was sollen wir nur mit dem mühsam gesammelten Holz machen? Raustragen wäre 
doch viel zu schade gewesen, oder?!? Also machten wir einen riesigen, und wenn ich 
sage riesigen, dann meine ich auch riesigen, Funken! ;-) Es qualmte aus dem Kamin als 
würde gleich die ganze Hütte abfackeln. Eine Taucherbrille wäre für diesen knallharten 
Einsatz wohl besser gewesen als die doofe Velobrille. Mit Tränen in den Augen, also zum 
einen vom Rauch, zum anderen durch den Lachanfall, mussten wir irgendwie den Qualm 
aus der Hütte bringen. Wir rissen alle Fenster und Türe auf und siehe da, der Rauch 
verzog sich. Endlich sah man seine Hand vor dem eigenen Gesicht wieder. Doch was war 
das?!? Die frisch renovierte Wohnung hatte sich leider leicht verfärbt. Muhahahaha!!! Die 
Wände waren nun nicht mehr strahlend weiss, sondern „schleirig“ grau! Also war putzen 
angesagt... Roger war natürlich sofort zur Stelle und machte sich an die Arbeit. Au 
Schreck, das war keine gute Idee, denn das Grau vermischte sich mit dem Weiss zu 
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einem undefinierbaren Geschmier. Doch durch Danis Künste konnte der Schaden ein 
wenig behoben werden. Auch die geräucherten Vorhänge konnten gerettet werden, denn 
ich zauberte mit meinem Deospray einen wohlig riechenden, frühlingshaften, Ariel-Color-
Duft in die Bude. Was sagt da bloss die Vermieterin dazu?!? �  
 
Tag 3: Nach dem langen Training vom Vortag, zeigte sich das Wetter von der 
schlechteren Seite und wir fuhren praktisch nur im Regen herum. Einem Hungerast nahe, 
stark unterkühlt und klatschnass erreichten wir unser Heim. Stelle man sich diese 
Situation mal ohne Zentralheizung vor. Ich glaub wir wären alle mit einer 
Lungenentzündung im Spital gelandet. 
 
Tage 4 und 5: Verliefen ohne grössere Spektakel, deshalb gibt es auch nicht wirklich viel 
zu berichten, ausser dass extrem viel trainiert und viel „flüssiges Brot“ (= Bier) zu sich 
genommen wurde. 
 
Tag 6 (letzter Trainingstag): Wir machten uns bereits früh auf die Reise. Alle hatten das 
Topmaterial montiert, um es den Italienern nochmals richtig zu zeigen. Auch ich, alias 
Spyder, hatte die LW’s montiert. Und schon ging es los. Dani war zu diesem Zeitpunkt des 
Lagers ein wenig geschwächt, denn die Kälte der Vortage und ein Magenproblem plagten 
ihn. Hinzu kam dann noch ein Hungerast und somit war die Abschlusstour für Dani 
gelaufen. Nach einigen unplanmässigen Zwischenpausen bzw. Sch*i**halts �  trennten 
sich unsere Wege und Dani machte sich mit Sandra, die uns mit dem Auto begleitete, auf 
den Heimweg. Roli und ich mischten noch einige „Tschinggen“ (Sorry ;-)) auf und kamen 
erst bei Einbruch der Dunkelheit in unserem Feriendomizil an. Somit war der ODO nach 
dieser Woche um 800 km reicher und alle waren glücklich und zufrieden, dass das 
Trainingslager endlich vorbei war. Und wenn sie nicht gestorben sind, dann leben.... Halt, 
halt, halt, da hätte ich noch fast den wichtigsten Teil vergessen, der verhängnisvolle letzt 
Abend! Da das Bier bereits schon alle war, jedoch der Wein noch in grossen Mengen in 
der kleinen Flasche sein Überleben feierte ;-), musste der „Eugstersaxischechristen“-
Alkvernichtungstrupp ans Werk. Es ging nicht lang und alle hatte die Promillegrenze von 
0.5 % rasch überschritten. �  Die Nacht war noch lange und die Geschichten wurden 
immer unglaubwürdiger und die Tischdeko immer dreckiger. Muhahaha!!! Nach dem 
Ausscheiden von Sandra waren nur noch die drei „Lippen“ übrig und kochten sich noch 
einige Würstchen. Doch diese schmeckten nicht wirklich toll und mussten dann halt für 
Grimassen und N*g*erlippen herhalten (Daher auch der Spitzname von Roli ;-)). Die 
Nacht endete dann noch mit einigen spitzbübischen Einlagen wie z.B. die Treppe und 
Zahnbürsten mit Rasierschaum einstreichen und das Schutzblech durch den 
Allerwertesten ziehen *iiiiihhhh*!!!  
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Tag 7, die Heimreise: Punkt 10 Uhr stand die Mama auf der Matte. Wir hatten alle ein 
wenig schiss, dass sie die neu gepinselte Wohnung nicht so super finden würde. Doch 
falsch gedacht, denn mit ihrem Windschild im Gesicht, man beachte, dass die Italiener 
auch bei Regen mit Sonnenbrille herumrennen, hat sie nichts bemerkt und wir machten 
uns nach Rückgabe der Kaution blitzschnell aus dem Staub. Dazu gibt es eigentlich nicht 
mehr viel zu berichten, ausser dass Roli noch „än Lappäzwanzg“ dem Kanton Tessin 
abliefern durfte. �  
 
Das Trainingslager war wiederum ein voller Erfolg und die Piraten freuen sich bereits 
heute auf eine Wiederholung im nächsten Jahr. 
 

�

�
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Lust auf Sonne, braune Beine und Odofütterung? 
 
Dann bist du der / die ideale Teilnehmer/-in für die vierte Ausgabe des 2-Wheel-Pirates 
Trainingslager! 
 
Die 2-Wheel-Pirates veranstalten jedes Frühjahr ein Trainingslager über die Ostern, um 
dem zumeist schlechten Wetter zu entkommen und in friedlicher Umgebung einige 
hundert Kilometer abzuspulen. 
 
Im Jahr 2005 waren wir in Spanien zu Gast und in den letzten beiden Jahren in der 
Toskana. Wohin es uns in diesem Jahr verschlägt, ist noch offen. Zur Diskussion stehen 
Italien oder Spanien... 
 
Wie ihr dem Bericht über das letztjährige Trainingslager entnehmen könnt, war der Event 
ein voller Erfolg!  
 
Also los, meldet euch an, der Platz ist beschränkt! 
 
 
 
 
 

AAnnmmeellddeettaalloonn  
  

Ja, ich komme auch mit ins Trainingslager!! 

Kosten ca. CHF 600.-- 
 

Vorname: _____________ Name: ________________ 

Doppel-/Einzelzimmer: ______________________________ 
 
Unterschrift: ______________________________________ 
 
Wir bitten um schnellstmögliche Anmeldung, damit wir die Behausung und  
die Flüge buchen können!!  
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MMIITTGGLLIIEEDDEERR  WWEERRBBEENN  MMIITTGGLLIIEEDDEERR  
 
Befinden sich in eurem Familien- oder Freundeskreis potentielle neue Vereinsmitglieder?  
 
Wenn ja, dann versucht doch, diese von den Vorteilen einer 2-Wheel-Pirates 
Mitgliedschaft zu überzeugen, um unseren Mitgliederstamm zu erweitern. 
 
Um die Mitgliedersuche zu belohnen, erhält jedes Vereinsmitglied, welches ein neues 
wirbt, bei seinem nächsten Vereinsbekleidungseinkauf einen Rabatt von 15%. Übrigens 
befinden sich beim Kassier Roger nach wie vor verschiedene Clubbekleidungsstücke. Bei 
Interesse gibt Roger gerne Auskunft über den Bestand. 
 
 
 

           

Ja, ich möchte 2-Wheel-Pirates Mitglied werden!!
  

   

 
 Vorname: ........................... Name: ................................. 
 Strasse: .............................. Nr.: ...................................... 
 PLZ: .............................. Ort: ...................................... 
 Geburtsdatum: .................... Tricot-/Hosengrösse: ..../..... 
  (XS, S, M, L, XL) 
 
 Aktiv-/Passivmitglied (Fr. 80.-/60.-; zutreffendes unterstreichen) 
 E-Mailadresse: ..................................................................... 
 Telefon: ..................................................................... 
  
 ________________ ________________ 
 werbendes Mitglied neues Mitglied  
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Statuten 
 

I. Name und Sitz 

Art. 1 
Unter dem Namen 2-WHEEL-PIRATES besteht ein Verein im Sinne der Art. 60 ff. des 
Schweizerischen Zivilgesetzbuches. Der Sitz befindet sich am jeweiligen Wohnort des 
Präsidenten. Der Verein ist politisch und konfessionell neutral. 

II. Zweck 

Art. 2 
Der Verein bezweckt die Förderung und Pflege des Radsportes in all seinen Formen, 
sowie Kameradschaft und Geselligkeit. 

Art. 3 

Der Verein unterhält nach Möglichkeit folgende Abteilungen: 
- Rennfahrer/-innen 
- Tourenfahrer/-innen  
- MTB-Fahrer/-innen  

 
Die Abteilungen verwalten sich selber. Sofern sie eigene Reglemente führen, unterliegen 
dieselben der Genehmigung des Vorstands.  

Ill. Mitgliedschaft 

Art. 4 
Der Verein umfasst folgende Mitgliederkategorien: 

a) Aktivmitglieder 
b) Jugendmitglieder 
c) Passiv-/ Gönnermitglieder 

Art. 5 

Als Aktivmitglied kann aufgenommen werden, wer in bürgerlichen Ehren und Rechten 
steht.  

Art. 6 

Jugendliche unter 16 Jahren können als Jugendmitglieder in den Verein aufgenommen 
werden. Jugendmitglieder können nur mit schriftlicher Zustimmung der Eltern oder deren 
gesetzlichen Vertreter als Mitglieder aufgenommen werden.  
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Art. 7 

Als Passiv- oder Gönnermitglieder können natürliche oder juristische Personen in den 
Verein eintreten, welche den Verein zu unterstützen wünschen, ohne aktiv am 
Vereinsleben teilnehmen zu wollen.  

Art. 8 

Über die Aufnahme von Passivmitgliedern entscheidet der Vorstand. Aktivmitglieder 
werden an der nächsten Vereinsversammlung durch Mehrheitsentscheid aufgenommen. 
Die aufgenommenen Aktivmitglieder erhalten die Statuten.  

Art. 9 

Der Übertritt von einer Kategorie in eine andere kann jederzeit erfolgen.  

Art. 10 

Austrittsbegehren werden auf Ende des Vereinsjahres genehmigt. 

Art. 11 

Mitglieder, welche die Statuten oder Reglemente des Vereins vorsätzlich oder 
grobfahrlässig verletzen, sich der Mitgliedschaft im Verein als unwürdig erweisen oder ihre 
finanziellen Verpflichtungen nicht erfüllen, können durch Mehrheitsbeschluss der 
Vereinsversammlung ausgeschlossen werden. Die betreffenden Mitglieder sind von den 
Sanktionen schriftlich in Kenntnis zu setzen.  

Art. 12 

Eintritts-, Austritts- und Übertrittserklärungen sind dem Vorstand schriftlich einzureichen.  

IV. Pflichten und Rechte der Mitglieder 

Art. 13 
Die Mitglieder sind verpflichtet, die Interessen des Vereins zu wahren, die Statuten zu 
beachten und den Vereinsbeschlüssen nachzuleben.  

Art. 14 

Alle Aktivmitglieder haben in der Vereinsversammlung das gleiche Stimmrecht. Die 
Vereinsbeschlüsse werden mit Mehrheit der Stimmen der anwesenden Mitglieder gefasst. 

Art. 15 

Mitglieder, die austreten oder ausgeschlossen werden, haben auf das Vereinsvermögen 
keinen Anspruch.  
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V. Organisation und Leitung 

Art. 16 
Das Geschäftsjahr dauert vom 1. Januar bis 31. Dezember.  

Art. 17 

Die Organe des Vereins sind:  
a) die Vereinsversammlung  
b) der Vorstand  
c) die Rechnungsrevisoren  

Art. 18 

Das oberste Organ des Vereins bildet die Vereinsversammlung. Sie findet am Anfang 
jedes Jahres statt und wird vom Vorstand einberufen. Sie behandelt ordentlicherweise 
folgende Geschäfte: 
 

1. Begrüssung / Appell  
2. Wahl der Stimmenzähler  
3. Verlesung des Protokolls 
4. Jahresberichte: a) des Präsidenten b) der Ressortchefs 
5. Jahresrechnung und Revisorenbericht 
6. Mutationen 
7. Anträge 
8. Wahlen des Vorstandes und der Revisoren 
9. Voranschlag und Festsetzung der Mitgliederbeiträge 
10. Jahresprogramm  
11. Allgemeine Umfrage 
12. Ehrungen 

Art. 19 

Die ausserordentliche Vereinsversammlung findet auf Beschluss des Vorstandes oder 
wenn ein Fünftel der stimmberechtigten Mitglieder unter Bezeichnung der zu 
behandelnden Traktanden die Einberufung verlangt. Die a.o. Vereinsversammlung hat 
innert 30 Tagen nach der Eingabe stattzufinden. Die Einladung erfolgt wie bei der 
ordentlichen Vereinsversammlung.  

Art. 20 

Die Einladung zur Vereinsversammlung erfolgt durch persönliches Zirkular. Anträge z.H. 
der VV sind schriftlich 4 Wochen vorher dem Präsidenten einzureichen. Die Traktanden 
sind in der Einladung bekannt zu geben. Die Einladungen sind spätestens 14 Tage vor 
der Versammlung zu versenden. Jede ordnungsgemäss einberufene 
Vereinsversammlung ist beschlussfähig.  
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Art. 21 

Über die Vereinsgeschäfte wird in offener Abstimmung entschieden. Bei allen 
Abstimmungen, ausser Statutenänderung und Auflösung des Vereins, entscheidet das 
absolute Mehr der Anwesenden. Bei Stimmengleichheit entscheidet der Vorsitzende. Über 
Geschäfte, die nicht angekündigt waren, dürfen Beschlüsse nur gefasst werden, wenn 
eine vorherige Bekanntmachung nicht möglich war, und wenn die Anwesenden mit 
einfacher Mehrheit einer dringlichen Behandlung zustimmen.  
 

Vl. Vorstand 

Art. 22 
Die allgemeine Leitung des Vereins ist einem aus 5, 7 oder 9 Mitgliedern bestehenden 
Vorstand übertragen.  

Art. 23 

Die Amtsdauer des Vorstandes beträgt 2 Jahre. Der Vorstand konstituiert sich selber 
unter dem Vorsitz des Präsidenten.  

Art. 24 

Scheidet ein Mitglied während der Amtsdauer aus, so erfolgt an der nächsten 
Vereinsversammlung eine Nachwahl für den Rest der Amtsdauer. Die Vornahme einer 
Nachwahl ist in der Einladung zur Versammlung anzukündigen. Die Mitglieder sind nach 
Ablauf der Amtsdauer wieder wählbar. Rücktritte müssen dem Präsidenten zwei Monate 
vor Ablauf des Geschäftsjahres schriftlich eingereicht werden.  

Art. 25 

Der Vorstand vertritt den Verein nach aussen. Der Präsident und der Kassier führen zu 
zweien die rechtsverbindliche Unterschrift. Die Obmänner der Abteilungen haben in ihren 
Fachfragen Einzelunterschrift.  

Art. 26 

Der Vorstand hat insbesondere folgende Aufgaben zu erfüllen: 
 

a) Handhabung der Statuten und Reglemente 
b) Vorberatung und Antragsstellung für alle Geschäfte der Vereinsversammlung. 

Vollzug der gefassten Beschlüsse. 
c) Einberufung und Leitung der Versammlung und Bekanntgabe der 

Geschäftsordnung.  
d) Verwaltung der Vereinskasse 
e) Erstellen der Mitgliederliste und des Vorstandsverzeichnisses. 
f) Verkehr mit den Behörden. 
g) Förderung und Zusammenarbeit im Verein.  
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Art. 27 

Grundsätzlich erledigen die einzelnen Vorstandsmitglieder folgende Aufgaben: 
 

a) Der Präsident leitet die Versammlungen. Er hat die Vorstandssitzungen 
einzuberufen und die Traktandenliste festzulegen. Er erstattet der 
Vereinsversammlung einen Jahresbericht. 

 
b) Der Kassier führt das Rechnungswesen und legt der Generalversammlung die 

Jahres- und Vermögensrechnung vor.  
c) Der Vizepräsident/Aktuar führt das Protokoll der Versammlung und 

Vorstandssitzungen. Er besorgt die schriftlichen Arbeiten des Vereins. 
 

d) Die Obmänner der Abteilungen erstellen ein Jahresprogramm und führen die 
Veranstaltungen durch. Sie legen der Generalversammlung einen 
Rechenschaftsbericht vor. 

Art. 28 

Dringende Vorstandsgeschäfte können durch einen Ausschuss von mindestens 3 
Vorstandsmitgliedern erledigt werden. Solche Geschäfte müssen der nächsten 
Vorstandssitzung zur Genehmigung vorgelegt werden.  

Art. 29 

Dringende Geschäfte, welche in die Kompetenz der Vereinsversammlung fallen, kann der 
Vorstand von sich aus erledigen. Solche Geschäfte müssen der nächstfolgenden 
Versammlung zur Genehmigung vorgelegt werden.  

Art. 30 

Der Vorstand ist bei Anwesenheit der Mehrheit seiner Mitglieder beschlussfähig.  

VII. Revisoren 

Art. 31 
Der Revisor und der Ersatzrevisor werden von der GV gewählt. Die Revisoren 
überwachen die Arbeit des Kassiers und prüfen die Rechnung des Vereins, der 
Abteilungen sowie allfälliger Spezialfonds. Sie erstatten zuhanden der 
Vereinsversammlung einen Bericht. Die Amtsdauer der Rechungsrevisoren beträgt zwei 
Jahre. Die Rechnungsrevisoren können höchstens für eine weitere Amtsdauer 
wiedergewählt werden.  
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VIII. Finanzen/Haftung 

Art. 32 
Der Verein wird wie folgt finanziert: 
 

a) Erlös aus Veranstaltungen 
b) Sponsoring 
c) Spenden 
d) Mitgliederbeiträge  
 

Art. 33 

Der Verein haftet ausschliesslich mit seinem Vermögen. Eine persönliche Haftung der 
Mitglieder ist ausgeschlossen, sie haften nur im Umfang des maximalen 
Mitgliederbeitrages in der Höhe von Fr. 100.--. Von der Vereinsversammlung 
beschlossene Mitgliederbeiträge und allfällige Änderungen sind Bestandteil dieser 
Statuten.  

Art. 34 

Die Mitgliederbeiträge werden alljährlich eingezogen. Die Beitragspflicht beginnt mit der 
Aufnahme in den Verein.  

Art. 35 

Die Einnahmen werden verwendet: 
 

a) zur Bestreitung der Verwaltungskosten des Vereins und der Abteilungen 
b) zur Durchführung von Sportanlässen 
c) zur Förderung der aktiven Vereinsabteilungen 
d) zur Förderung der Kameradschaft und Geselligkeit  

Art. 36 

Der Kassier bezieht eine jährliche Entschädigung, welche auf Vorschlag des Vorstandes 
von der GV bestätigt wird.  

IX. Statutenrevision 

Art. 37 
Eine Revision der Statuten kann nur an einer GV vorgenommen werden. Sie muss eine 
Zweidrittelsmehrheit der anwesenden Stimmberechtigten auf sich vereinen.  
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X. Auflösung 

Art. 38 
Die Auflösung des Vereins erfolgt nach den Vorschriften des ZGB.  

Art. 39 

Im Falle der Auflösung des Vereins entscheiden die im Moment der Auflösung 
anwesenden Mitglieder über die Verwendung eines allfällig vorhandenen Vermögens. 
 
 
 
Horn, den 31. Dezember 2003  
 
Für den Verein:  
 
Der Präsident  
Der Kassier 
 


